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Jeiertag
Dag Leben hanumert. €8 gibt nicht Rait,
Bis dag Haar ergraut, die Wange verblaft.
‘€8 jdhmiedet ungd in taufend Efjen,
A3 feien Aeomen Fut durchmefjen.

Dod) durch der Arbeit Ajche und ot

Flammt jhimmernd ein andres, ein freu
diges Not,

Die Seele [auternd, tn Lujt erbhebend

Und fonniges Gold in das Dunfel webend.

Dann fhliefst Vergeffen der Werfjtatt Tox,
Lacht vings die Crde. Jum Licht empor
Schaut Herz und Auge, der Wenjd) wird Kind
Und felig, wie mur Kinder find.

Die Hammer jchiveigen. Es ruht der Schlag
Der Schmiede. Aus Danumer erivud)s der
Tag!
Ured Laut wird zum Ton, dexr Ton gunt Liede,
Die Gloden lauten — Feiertagsfriede!
* Rudolf Nubaum

‘g)elnettf hed Geplantel

Bern, 12, Dej. Der Bunbdesrat hat {ich
beute newerdings mit den Fragen, die mit
der Anivendung und Ausfithrung des eidg.
Bejoldbungsgefebes zujanmmenhan-
gent, befait, ohne aber Vefchluf zu fafjfen. —
®lhidlicheriveife toird hiemit endlich all je-
nen Senjations- und Alavmnadyrichten, daf
der Bundesrat einen Ve{dhlufy gefaft habe,
die Spige gebrochen und diefer goldlauteren
LWabhrheit Gehor verjdhafft. €3 ift itberhaupt
mit dem Feuer gefpielt und grent fajt an
Lanbdesperrat, fo leichthin pon Bejdhhukfaf-
fungen zu redem, wemn nur eine VBefafjung
borliegt. €38 tird vdielen damit ein Stein
pomt Herzen gefallen fein.

®

Bern, 15. Deg. Gejtern Abend wurde in
etnem fletneren Kreife von Gegnern der An-
nahme von fremden Auszeichmingen be-
jchloffen, eine Volfsinitiative zum vollftdan-
digen LVerbot der Annahme bon fremden
Orbden in die Wege zu leitenn. — Alle Ach-
tung vor diefen Gegrern fremder Orden in
der Sdhiveiz. €3 ndre tatfachlich an der Jeit
an eigene Orden zu denfen. Wie dieled liefse
fich da dboch machen. Bahlen wir mur einige
auf. Sum Beifpiel die Eleftrififationsme-
baille (an der Uhrenfette ju tragen) fiir die
eifrigjten Berlanger der Eleftrifizierung noch
nicht elefirifizierter @SBEBJmeen, — Der

Subventionenorden (auf der hinteren ved)-
tent Bruftfeite zu tragen) fitr jolde, die thren
Wahlern die vieljeitigjten Subventionen her-
ausholen, — ein Jnitiativbandel (im NMan-
dhettentnopflodh) zu tragen) fitr Lancierung
der meiften  Volfsbegehren, die danm dodh
nicht gujtande fommen, — ein Fejtprajiden-
tenehrenfuopf (im unterjten Wejtentnopfloch
sit tragen) fite die meiften und groften Fejt-
defizite), — eine Heldennadel (unter dem
RNodfragen ju tvagen) fitv folche, die minde-
jftens 500 Lorbeerfrange, gleich tweldher wur-
fpriinglicher Herfunft, su Haufe Haben.
*

An der lepten Volferbundsverjammhing
iurde tm Konflift wifhen Polen und
Litawen ein Ausgleich gefunden und vor-
[aufig befdhloffen: Wilna ift und bleibt pol-
nifch. Weil aber Litauen {chlieflich doch auch
Volferbundsmitglied ift, joll thm evlanbt

Beginn der Tanzsaison

S0, Mucter, jep hdld) niint me 3'fdge, dd Rock ifch
denn ghbrig Idnger als de lepfdht.””

werden, Wilna audy weiterhin, und fo lange

egwill, mirunter Proteit ald su Polen

gehovend zu betrachten. — €8 mufy ein herr-

liches Gefithl fein, unter Proteft {ich die

Haut itber die Obren ziehen zu laffen, —

wenn der Vorfall nur im Ehrenfodey no-

tiert wird, — Ddann wadjt die Haut {hon

foieder nach! — Protejt heilt! Siiben
%

Ueber etnen BVortvag berichtet eine St.
®aller Jeitung:

,Die Frage, vie die chone Gliederung
diefer Bergfette, die ihresgleichen fudht in
der Alpentvelt, ent{tanden ift, wurbde dahin
beantwortet, daf rjpriinglih die gange
Bergrethe eine zufammenhingende Fels-
platte ar. Die Trennung in die eingelnen
Spigen trat ein, namentli) haben aucd) die
mittleven ©Sdge, in denen die Holzbldfer
ftellentveife die Trdger der fantablen e-
danfen find, infolge ded warm empfundenen
und fubtil ausgefithrien Spield fehr ange-
fprochen. Die intereflante JFnjtrumentierung
durd) Diveftor Heuer, der dag Kongert mit
getoohuter Meijterichaft leitete, fhuf ein
Bild von intenfiver Farbigleit und es jtellte
diefe Rompofition, berbunden mit der por-
genannten Oubvertitre, den Hohepunit des
mufifalijcher Tetl8 der zur Jeit, da der
Rbeingleticher bon Gams Her fiber die Wilb-
haujer-Schivelle big nad) Unterivaffer Hin-

10

unterveichte und an den {jeitlichen Bergen
jogenannte Hangegleticher jich befanden, de-
ven ftarf fohlenjaurehaltiges Schnee- und
Ciswafjer die Wdande ausgefreffen hat.”

Cin fjeltenes geologijches SKongert. Ur-
jbriinglich war dag gange eine ujantmen-
hHangenbe ‘Mam big dann diefe Holzbldfer
auftraten. Fitr mid) hatte es Ddem Hohe-
punft des nujifalijchen Teild bebeutet, wenn
jte, die Holzblajer, die Wanbe der Hange-
gletjher felbft aufgefrefjen hatten.

#

Die Rechrnungsfommiffion der Schulge-
meinde Steinad) bevichtet iiber die Tadtigteit
des Schulvates: ,Cinem evtvunfenen Se-
fundaridhitler der Gemeinde ivird in ver-
danfensiverter Weife der pilichtige Vetrag
pon der Sefundar{chulpflegichajt Arbon er-
laffen.” — Ja, das ift {chon und flug von
der Sefundarichulpflegichaft.

*

Cine Jitvcher Jeitung berichtete itber den
Felgjtury am  Hobentiviel: ,Baume dvon
NMeterdide murden ivie Streichholzer ent-
urgelt.” — CEntiourgelte Stretchholzer. Da
fallen miv ploglich wieder die entrourgelten
Gropjtadter ein.

Das Urteil gegen den Geldverleiher Rein-
hard Schaub lautet laut einer Jitvcher Jei-
tung vom 16. Nov.: , Schaud wird des ge-
werbsmapigen Wuchers {chuldig exflarvt und
s einer unbedingten Geldjtrafe bon dret
Wodhen Gefangnisd verurteilt.” — E8 wird
alfo wohl dem Schaub fein Geld drei Wo-
dhen fien miiffen.

Cin Vlatt aus der zitvcdherijchen Land-
fchaft teilt jeinent Lefern mit, daf der Win-
terthurer Stadtrat dDen Wein aud den
Stadtreben fejtgefest habe, und zwar
dent Neftenbacher 1t Fr. 2.80 und den Wie-
fendanger zu Fr. 2.60. Der Heurige fei bei
dent Weingurgeln bejonders beliebt.” :

Wenn i) twiite, w o der Stadtrat den
Wein fejtgefest Hat, ich ivitrde wabhrhajtig
ein bifchen davon iweggurgeln.

#

on der Kritif itber eine mujifalijhe Bex-
anjtaltung in einer Limmattal-=Gemeinde be-
merft der Korrefponbdent folgendes: ,Wenn
aud) nmujifalijh betradhtet nicht alled am
Schnitrchen ging, und die Wahl der Tempi
bet Den Kongertjtiifen eine zu Ilangjame,
jchleppende war, namentlich) bei der Finale
aus der Oper ,Toubadour”, {o madten die
mit  bemerfensmwerter Frifche gefpielten
WMeariche diefe Vanalitdt vieder ett.” —
Alfo die Wahl der Tempi bei der Finale
aug dem Toubabour ivar eine zu lang-
jame. Der Kritifer aber eigt in der Wabh!
jeiner Worte eine bemerfensiverte Frijdhe.

%

Cine Apothefe in Biel verfendet disfret
dent echten Bieler , Jigeunergeift”, und in-
feriert in einem Blatt des Limmattales:
Sopflanfe Jami Braut bper-
fhwinden tn einer Nadt.

Das fdeint mir eine dunfle Jigeuner-
gefchichte Zu fein. Brdute, Habt acht! P
#

Sn einer Gemeindeverjammiung im Kan-
ton Sdhaffhaufen erfldrvte der Geneindeprd-
fibent tn der Digfufjion iiber Reduftion der
Hunbdeftener pon Fr. 25— auf Fr. 18.—,
dafy die Sache fitr dasd Dorf nicht {o {ehlimm
fet, namlidy — 17 @unbe feten @ofﬁeftger,
die itbrigen wohnen im Dorfe! Bl



	Helvetisches Geplänkel

